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Informationsquellen
und Vertrauen

Bei Gesundheitsthemen im Allgemeinen und
Behandlungsmethoden im Speziellen
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Top 10 Informationsquellen bel

Gesundheitsthemen

Beratung bei einem Arzt / einer Arztin

Beratung bei eine er / einer Apothekerin

nden / Freu
wandten, Bel

Gesprache mit / Tip nen,

nten

Berichte / Tests im Internet

Gesundheitsplattformen im Internet
(z.B. Netdoktor.de, omeda.de)

Berichte / Tests im Fernsehen

Berichte / Tests in Zeitungen und Zeits

(z.B. von Krankenkassen, Schi
Intern
(Meinungen anderer Verbraucher/Verbraucheri

Websites von Unternehmen, Marken, Han

in Mio. Anteile in %

43,6

28,9

31
27
145 24
11,9 19
11,0 18

8,6

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Einmal ganz allgemein: welche Informationsquellen oder Angebote nutzen Sie, wenn es um Gesundheitsthemen im Allgemeinen geht?; Top 10-Darstellung (18 abgefragte Quellen)




Beratung bei einem Arzt / einer Arztin
Beratung bei einem Apotheker / einer Apothekerin

Beratung bei einem Heilpraktiker / einer Heilpraktikerin
Apps
(z. B. von Krankenkassen, Schlaf-Apps)

Gesprache mit/ Tipps von Freunden / Freundinnen,
Verwandten, Bekannten

Berichte / Tests im Fernsehen
Berichte / Tests in Zeitungen und Zeitschriften

Berichte / Tests im Radio

Gesundheitsplattformen im Internet
(z. B. Netdorktor.de, omeda.de)

Berichte / Tests im Internet

Websites von Unternehmen, Marken, Handlern

Internetforen
(Meinungen anderer Verbraucher/Verbraucherinnen)

Vertrauen in genutzte Informationsquellen (Anteile in %)

Ry
I, a4

79

77

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Wie sehr vertrauen Sie den folgenden Informationsquellen bei Gesundheitsthemen?
Personen, die jeweilige Informationsquellen bei G esundheitsthemen im Allgemeinen oder bei Behandlungsmethoden im Speziellen nutzen;

Top2: vertraue sehr/eher (4er Skala; Top 12-Darstellung (18 Quellen)

Das Vertrauen in
die genutzten
Informationsquellen
Ist hoch




(Erste) Handlungen
und Ratgeber

ei Gesundheitsthemen und Arzneimittel-Fragen



Der beste und erste Gang:

zum Arzt

Bei Beschwerden: Handlungen in der Regel

Ich lasse mich in einer Arztpraxis
beraten

Ich nehme ein Medikament aus meiner
Hausapotheke

Ich nehme ein Hausmittel

Ich suche im Internet nach weiteren
Informationen

Ich lasse mich in einer
Apotheke beraten

Ich frage Freunde / Freundinnen /
Bekannte / Verwandte

Ich schlage in einem Buch /
Fachbuch nach

Ich lasse mich in einer Heilpraktiker- /
Heilpraktikerinnen-Praxis beraten

(Mehrfachantwort; Anteile in %)

a7

42

Bei Beschwerden: Erste Handlung

62 Ich lasse mich in einer Arztpraxis
beraten

Ich nehme ein Medikament aus meiner
Hausapotheke

Ich nehme ein Hausmittel

Ich suche im Internet nach weiteren
Informationen
[ .. .
Ich lasse mich in einer
Apotheke beraten

Ich frage Freunde / Freundinnen /
Bekannte / Verwandte

Ich schlage in einem Buch /
Fachbuch nach

Ich lasse mich in einer Heilpraktiker- /
Heilpraktikerinnen-Praxis beraten

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Wenn Sie sich nicht gut fithlen oder gesundheitliche Be schwerden haben. Was machen Sie dann in der Regel?;
Wenn Sie sich nicht gut fuhlen oder gesundheitliche Beschwerden haben. Was machen Sie dannin der Regel als erstes?

(Einfachantwort; Anteile in %)

1

1

25

25




Apotheker
und Apo-
thekerinnen
NECIs  als Top-

Apothekerin W
200/, - Ratgeber

Das Vertrauen in geschultes
Partner / medizinisches Fachpersonal ist grof3:
Partnerin Apotheker und Apotheker-innen werden
bei Fragen zu Arzneimitteln von mehr als

einem Viertel der Befragten zu Rate
129 L
Freund /

Freundin

.
uten Arzneimittel-Rat bekommel dass sie bei einem Arzt/ I I( Gesellschaft fur integrierte
mmmmmmm kationsforschung
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. i 2
b4p extr fo.); Von wem Sie zuletzt ein
einer Arzti pekte)




Rezeptfrele
Arzneimittel

Kauf und Wichtigkeit der Aspekte
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Rezeptfreie Arzneimittel
sind Umsatzbringer!




0
. ]
H aupts am ke| ne Beim Kauf von rezeptfreien Arzneimitteln achtet die groRe Mehrheit vor allem darauf,

dass diese frei von Nebenwirkunfjen sind und unter hochsten Qualitatsrichtlinien

: N e en W | r m n g e n hergestellt und verpackt wurden. Auch die Verfugbarkeit sowie die Empfehlung von
Au

Fachpersonal spielen eine zentrale Rolle. Die Marke ist dahingegen eher nebenséachlich.

Qualitéitsrlhtlinien Wichtiaer denn je

92
87 84
H I |

«

keine bzw. wird unter den istin der Empfehlung Empfehlung gunstiger beruht auf ist pflanzlich wurde in beinhaltet bestimmte
nur wenige héchsten Apotheke vom Arzt / vom Preis den neusten oder beinhaltet Deutschland heimische Marke
Neben- Qualitéats- vorrétig von der Apotheker / Forschungen (einen) hergestellt Arznei-
wirkungen richtlinien Arztin von der pflanzliche(n) (Made in Pflan ze(n)
hergestellt und Apothekerin Wirkstoff(e) Germany)
verpackt

Gesellschaft fur integrierte

b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Basis: Kaufer von reze ptfreien Arzneimitteln (55,3 Mio.); Wie wichtig sind Ihnen folgende Kriterien beim Kauf eines rezeptfreien Arzneimittels?; Top2: sehrwichtig/ ziemlich wichtig (4er Skala) Kemmunilationsforschung

Wichtigkeit der Aspekte (Top2, Anteile in %) g i I(



40%

~lch weiB} in der Regel schon
genau, welchen Wirkstoff ich
haben mochte,

31%

»In der Regel weiB} ich
eigentlich nur, fiir welche
Beschwerden ich ein
Arzneimittel haben mochte.

lasse mich dann aber beziiglich der
Marke / des Herstellers
und des Produktes in der
Apotheke beraten.

Hinsichtlich des Wirkstoffs,
Marke/Hersteller und
0 Produkt, lasse ich mich
in der Apotheke
2 9 /O beraten.”

- »Ich weiB in der Regel schon
genau, von welcher Marke /
welchem Hersteller ich ein
Arzneimittel

haben will.“

r ab 16 Jahren (

Mio.); Basis: Kaufe
er folgenden Au i i

etwas konkreter: W

Der Wirkstoff
entscheidet

40% geben an, dass sie schon genau
wissen, welchen Wirkstoff sie brauchen,
sind jedoch bei der Marke bzw. dem
Hersteller sowie dem passenden Produkt
flexibel und lassen sich in der Apotheke
beraten.

Knapp ein Drittel nimmt far gewdhnlich eine
ausfuhrlichere Beratung hinsichtlich der
Bekampfung von vorhandenen
Beschwerden in Anspruch.

29% kennen die Marke bzw. den Hersteller
ihres gewlnschten Arzneimittels.

L
I ( Gesellschaft fur integrierte
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Lieferschwierigkeiten
von Arzneimitteln

Betroffenheit, Art der Préparate und Folgen fir Konsumenten -
Generika als Alternative?
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Ja,

fiir mich

Engpasse 209%0
bel der oo,

Lieferung von fiir eine andere

jugendliche /

A r Z n el m I ttel n . erwachsene Person

(ab 12 Jahren)
|

Insgesamt 15,7 Millionen Menschen waren ‘ 9 %

schon einmal selbst von Lieferengpéssen Ja, .
5,3 Mio.

betroffen. fiir ein Kind
unter 12 Jahren

Verzogerungen in der Produktion sowie der -

Lieferung bei Arzneimitteln sind ein weiterhin O . Neinf
O bisher nicht

bestehendes Problem, das die Verfligbarkeit betroffen

und Versorgung von wichtigen Medikamenten .

beeintrachtigt und sowohl auf globale als auch 3,9 Mio. 64%

auf nationale Faktoren zurtickzufiihren ist. 39,2 Mio. N
Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahr io.); a de
Medien immer wieder von Lieferschwierigkeiten von Arz i d nen

in Ihrem Haushalt bisher von Lieferschwierigkeiten von Ar. i beispielsweise dadurch,ddass
Sie zu einer anderen Apotheke fahren mussten oder auf ein
Wenn ja: fir wen war das betreffende Préaparat?
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Rezeptpflichtige
Arzneimittel

Rezeptfreie
Arzneimittel

Nahrungs- 2 7 %

erganzungsmittel

%

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Basis: Personen, die bereits von Lieferschwierigkeiten
betroffen waren (22,3 Mio.); Welche Art(en) von Arzneimittel(n) war(en) in lhrem Fall schwer bzw. nicht lieferbar?

Erschwerte
Lieferung
von
Praparaten

Lieferengpéasse beeintrachtigen die
Verfuigbarkeit von wichtigen Praparaten
zur Behandlung von Erkrankungen.

Vor allem die rezeptpflichtigen Arzneimittel
sind von den anhaltenden Lieferengpéassen
betroffen.



Der Hersteller-Wechsel
als erste Losung

Ich musste auf ein Praparat eines anderen Herstellers
mit dem gleichen Wirkstoff umsteigen

Ich musste auf das Praparat warten

Ich musste eine weitere Apotheke besuchen bzw. das Praparat
bei einer Online-Apotheke bestellen

Ich musste auf das gleiche Praparat aberin einer
anderen PackungsgrofRe umsteigen

Der Arzt / die Arztin musste die Therapie auf ein anderes,
aktuell erhaltliches Préparat umstellen

Es musste ein neues Rezept ausgestellt werden

Ich musste auf das gleiche Praparat aber in einer anderen Dosierung
umsteigen (z. B. Tablette fur Einnahme halbieren)

Ich musste auf das gleiche Praparat aber in einer anderen
Darreichungsform umsteigen (z. B. Tﬂette statt Saft)

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner ab 16 Jahren (61,5 Mio.); Basis: Personen, die bereits von Lieferschwierigkeiten
betroffen waren (22,3 Mio.); Welche Art(en) von Arzneimittel(n) war(en) in Ihrem Fall schwer bzw. nicht lieferbar?

(Angaben in %)
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Gesundheitsleistungen —
& Anwendungen

Nutzung von IGeL-Leistungen (individuellen Gesundheitsleistungen)
und Bekanntheit von digitalen Gesundheitsanwendungen

gik
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.
92% BV 35

Kannten Digitale Kannten Digitale D| G A S
Gesundheitsanwendungen Gesundheits-

vor der Umfrage noch nicht anwendungen bzw. . Wwe | test g e h en d
den Sachverhalt bereits
unbekannt

vor der Umfrage, haben
sie aber noch nicht
genutzt

13%

Sogenannte DiGAs (digitale Gesundheits-
anwendungen) haben weitestgehend noch

Kannten Digitale keine groRe Bekanntheit bzw. Nutzung
Gesundheits- erlangt.
anwendungen bzw.

den Sachverhalt bereits
vor der Umfrage und
haben sie bereits
genutzt

Digitale Gesundheitsleistungen umfassen
verschiedene Technologien und
Anwendungen, die die Gesundheits-
versorgung verbessern und den Zugang
zu medizinischen Dienstleistungen
erleichtern sollen.

’

Quelle: b4p extr: m re 0.); Seit kurzem gibt es sogenannte digitale
Gesundheitsanw Vo] oder Psychotherapeuten/Psychotherapeutinnen verordnet werden
kénnen. Waren Juni vor der Umfrage bekannt bzw. haben Sie schon einmal eine

DiJ*Ie Gesuni

L
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Gesteigertes
Interesse an
|GeL-Leistungen

Knapp ein Drittel kann sich vorstellen
sogenannte IGelL-Leistungen (individuelle
Gesundheitsleistungen) auszuprobieren.

Ein Viertel nutzte diese Unterstiitzung bereits
zuvor und wird es erneut tun, wahrend sie fur
den gleichen Anteil nicht in Frage kommen.

25

25

Habe ich noch

Habe ich schon

Habe ich noch

nicht ausprobiert, ein- oder nicht ausprobiert robiert, hat
kann ich mir aber mehrmals‘enutzt und kommt fir ber nicht
vorstellen u rde es auch mich

Nutzung von IGeL-Lel

Quelle: b4p extra 202 4; 3-Monat
Psychotherapeuten/Psychotherap
die Patienten/Patientinnen selbst b

nicht in Frage

in %)
ren (61,5 Mio.); Von Arzten/Arztinne n, Zahnérzten/Zahnarztinnen und

rschiedene individuelle Gesundheitsleistungen (IGeL) angeboten,
Haben Sie bereits IGeL-Leistungen fir sich wahrgenommen?

Nutze ich
regelmanig




Einnahme von
Nahrungserganzungsmltteln

Verwendung und Griinde der



Mon

atsol

Verwendung
(mind. selten)

78%

48,1 Mio.

mind.
wochentlich

51%

31,5 Mio.

nliner, ab 16 Jahre (61,5 Mio.); Wie oft nehmen Sie Nahrungserganzungsmittel (Vitamine, Mineralstoffe etc.) zu sich?

Nahrungs-

erganzungs-
mittel stehen
hoch im Kurs



Grunde flur Einnahme von
Nahrungserganzungsmitteln

Abdecken des allgemeinen Vitamin- /
Mineralstoffbedarfs (ohne arztliche Diagnose)

Erhalt bzw. Forderung des
allgemeinen Wohlbefindens

Abwehr oder Uberwinden von Krankheiten

Erhalt bzw. Forderung der kérperlichen Fitness 25
Ausgleich von diagnostizierten Mangeln 24
Um gesund &lter zu werden 19
Erhalt bzw. Férderung des psychischen 15
Wohlbefindens
Erhalt bzw. Foérderung der geistigen Fitness 15
Um den Alterungsprozess zu verlangsamen 8
(Anti-Aging)
Sonstiges 6

(Anteile in %)

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner, ab 16 Jahre (61,5 Mio.); Basis: Personen, die Nahrungsergédnzungsmittel verwenden (48,1 Mio.); Aus welchen Grinden nehmen Sie Nahrungsergan Ing g I I( f:f:;:::;::m?;gni



Reaktion auf Teuerung

Bei rezeptfreien Arznei- sowie Nahrungserganzungsmitteln
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Ja, bei
rezeptfreiem
Arzneimittel

15% /o

Nahrungs-
erganzungsmittel

keine Anpassung
4

Anpassung
der Dosierung oder Nicht-
Kan angrund Von Teu erung? Kaufen oder verwenden weder rezeptfreie

—— Arzneimittel noch Nahrungserganzungsmittel: 7%

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner, ab 16 Jahre (61,5 Mio.); Haben Sie schon einmal °
ein bestimmtes rezeptfreies Arzneimittel oder Nahrungserg&nzungsmittel nicht mehr gekauft I I( Gesellschaft for integrierte
Kommunikationsforschung 24

bzw. die Dosierung angepasst oder es abgesetzt da es lhnen zu teuer war?



Produkt-Wechsel haufigste Reaktion
auf Teuerung von Pharma-Produkten

,Rezeptfreie Arzneimittel” »,Nahrungserganzungsmittel”

49
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(Anteile in %)

Quelle: b4p extra 2024; 3-Monatsonliner, ab 16 Jahre (61,5 Mio.); reduzierte Basis: Personen, die ein bestimmtes rezeptfreies Arzneimittel °
oder Nahrungserganzungsmittel nicht mehr gekauft bzw. die Dosierung ange passt oder es abgesetzt haben, da es lhnen zu teuer war: g I I(

Gesellschaft fur integrierte
Bei rezeptfreien Arzneimitteln: 9,1 Mio., Bei Nahrungsergéanzungsmitteln: 9,0 Mio.; Was haben Sie in diesem Fall konkret gemacht?

Kommunikationsforschung 25




Herzlichen Dank!

Director Media Research | |
BurdaVerlag ﬁ
tanja.seiter@burda.com 7

L]
I I( Gesellschaft far integrierte
Kommunikationsforschung



	Slide 1: Insights  Pharma 2024
	Slide 2
	Slide 3: Top 10 Informationsquellen bei Gesundheitsthemen
	Slide 4: Das Vertrauen in  die genutzten Informationsquellen ist hoch
	Slide 6
	Slide 7: Der beste und erste Gang: zum Arzt
	Slide 8: Apotheker und Apo-thekerinnen als Top- Ratgeber
	Slide 9
	Slide 10: Rezeptfreie Arzneimittel  sind Umsatzbringer!
	Slide 11
	Slide 12: Der Wirkstoff entscheidet
	Slide 13
	Slide 14: Engpässe  bei der Lieferung von Arzneimitteln
	Slide 15: Erschwerte Lieferung von Präparaten
	Slide 16: Der Hersteller-Wechsel  als erste Lösung
	Slide 17
	Slide 18: DiGAs weitestgehend unbekannt
	Slide 19: Gesteigertes Interesse an  IGeL-Leistungen
	Slide 20
	Slide 21: Nahrungs-ergänzungs-mittel stehen hoch im Kurs
	Slide 22: Gründe für Einnahme von Nahrungsergänzungsmitteln 
	Slide 23
	Slide 24: Anpassung  der Dosierung oder Nicht-Kauf aufgrund von Teuerung? 
	Slide 25: Produkt-Wechsel häufigste Reaktion  auf Teuerung von Pharma-Produkten
	Slide 26: Herzlichen Dank!

